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Zrient, gefunden worden : das longobardifche Fürftengrab mit feinem ungewöhnlich reichen

Snhalt. Diefer beftand vor Allem in dem umvergleichlich prächtigen Sargbefchlage, „einer

archäologijchen Cimelie erjten Ranges“, dann in Schnallen und Riemenbefchlägen, einem

großen, veich ornamentivten Goldfrenz, in außerordentlich feltenen Brocatreften, allerlei

Waffen, Armring, Schere und Gefäßen.

Nach) mehr als zweihundertjähriger Trennung vereinigte Karl der Große nach der
Vernichtung des Longobardenreiches und dem Sturze des Herzogs Tafjilo alle Gebiete

 

 

 

Säben um da3 Jahr 1649.

Tirols in feiner Hand und führte die Gau- und Srafjchaftsverfaffung auch hier durch.
Das Land wurde in fieben Gaue: Unterinnthal bis zum Zilfer, Oberinnthal von der
Mellach bi8 zum Fern-Baß, Arlberg- und Sinftermünz-PBaß, Innthal von der Mellach
und dem Ziller zum Brennerpaß, Norithal vom Brenner big zum Gargazonerbach md
dem Adifio, VBintjchgau von Pontalt bis zum Gargazonerbach, Pufterthal von der Miüht-
bacherflaufe bi8 zum Anvaferbach und das Gebiet füdlich vom Avifio und von der Etjch,
die Markgrafichaft Trient, eingetheilt. Bon diefen zerfiel wohl in Dtto I..des Großen
geit, wenn nicht Schon in der Karolinger-Zeit, der Gau Norithal in zwei Grafichaften,
von denen die erfte biS zum Brei- und Tinnebachthal und die zweite, die Grafichaft Bozen,
6i8 zu den angegebenen Südgrenzen reichte, während noch) die Grafichaft Innthal, wie es
Icheint, Hinzugefchlagen wurde.


